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Beſtellungen auf die Annaburger
Zeitung für die Monate Auguſt

und September zum Preiſe von 70 Pf.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des 175 jährigen Jubiläums der König
lichen Militär Knaben-Erziehungs- Anſtalt bitten wir die
verehrlichen Einwohner an den Feſttagen am 2. und
3. Auguſt ihre Häuſer mit Fahnen und Guirlanden
ſchmücken zu wollen.

Reiſig zum Schmücken der Häuſer, ſoweit es die
Oberförſterei der Gemeinde zur Verfügung ſtellt, kann
durch uns bezogen werden.

nnaburg, den 29. Juli 1913.
J de-WorftD. V. Grune.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten zur Wahl des Ausſchuſſes

der allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Kreiſes
Torgau für den Stimmbezirk Annaburg liegen in
der Zeit vom 28. Juli bis 9. Auguſt d. Js. im
hieſigen Gemeindeamt während der Dienſtſtunden zur
Einſicht aus.

Annaburg, den 27. Juli 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Politiſche Rundſchan.

Ueber die Entrichtung des einmaligen Wehr
beitrages verlautet, daß die Steuererklärungen vor

Novelle von Marie Harling.
Nachdruck verboten.

Loni iſt wie zerſchlagen zurück geblieben. Laut
aufſchluchzend verbirgt ſte das Geſicht in den Hän-

den. Was würde nun folgen Jetzt wird die
ſtolze Frau ein Recht haben, ſie zu verachten. Und
doch, ſie hatte ſo heiß gekämpft, ſie hatte ſo gute
Vorſätze gehabt. „Maria, o Maria,“ ſchluchzt ſie,
„wäreſt du hier geblieben, alles wäre anders ge
worden

Die fröhliche Muſik tut ihrem Ohr weh, der
laute Trubel ſtärkt nur die Bitterkeit in ihrem
Herzen. Fort von hier, das iſt ihr einziger Ge
danke. Mit zitternder Hand öffnet ſie eine der
Türen, die in den Kaſinogarten führen. Kalte
Nachtluft ſtrömt ihr entgegen, ſie merkt es nicht,
ſieht nichts von dem ſtillen Frieden der Winternacht.
Freundlich grüßt der tiefblaue Sternenhimmel her

16)

nieder, ſilberglitzerndes Mondlicht fällt durch die
entlaubten Aeſte der Bäume auf den fahlgelben
Raſen und zeichnet dort geſpenſtiſche Geſtalten
Loni lehnt am Stamm einer Rotbuche, den Blick
in die Ferne gerichtet, ohne indeß etwas zu ſehen,
ohne zu denken.

Wie lange ſie dort geſtanden, ſie weiß es nicht,
ſie fühlt plötzlich eine Hand auf ihrer Schulter, ſie
hört die vor Angſt zitternde Slimme der Mutter:

„Loni, um Gottes Willen, Kind, du kannſt dir
hier den Tod holen! Jch habe dich überall geſucht,
ſo ſprich doch, was iſt vorgefallen

müſſen.
ausſichtlich bis zum Januar 1914 eingereicht ſein

Der Veranlagungsbeſcheid wird den Steuer
zahlern etwa im März zugeſtellt. Die erſte Steuer
zahlung hätte dann im zweiten Vierteljahr 1914
zu erfolgen. Das zweite Drittel der Steuer iſt am
15. Februar 1915 und das letzte Drittel am 15.
Februar 1916 fällig.

4 Gegen Privatanlagen drahtloſer Telegraphie
wendet ſich ein preußiſcher Miniſterialerlaß. Durch ſolche
Anlagen können nämlich wichtige Intereſſen der Landes
verteidigung gefährdet werden, außerdem liegt die Gefahr
einer Behinderung der drahtloſen Telegraphie für den
allgemeinen öffentlichen Verkehr nahe. Nach Mitteilung
der Reichspoſtverwaltung ſind derartige Anlagen ohne die
geſetzlich vorgeſchriebene Genehmigung des Reiches er
vichtet und in Betrieb genommen worden; die Ubertreter
des Telegraphen Geſetzes haben ein Strafverfahren und
die zwangsweiſe Beſeitigung der Anlagen zu gewärtigen.
Die einſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen ſollen nochmals
öffentlich bekanntgemacht und die Polizeibehörden ver
anlaßt werden, die vorhandenen Privatanlagen für draht
loſe Telegraphie zu ermitteln und die Beſitzer den zu
ſtändigen Oberpoſtdirektionen namhaft zu machen.

Das älteſte Reichstagsmitglied/ Prälat Dr. Lender,

re h Uhr ine beAchern im 88
t

hensjahre g
Tage erkrankt geweſen iſt.

Nach dem Tode Traegers war Prälat Dr. Lender der
Alters präſident des Deutſchen Reichstages, dem er ſeit
ſeiner Gründung als Mitglied des Zentrums angehörte.
Er trat am 11. Mai 1871 in den Reichstag ein und
hat ihm ſeitdem ununterbrochen angehört. Von 1869 bis
1887 war Lender auch bayeriſcher Landtagsabgeordneter.
Jm Reichstag vertrat Lender den Wahlkreis RaſtattBaden.
Geboreo wurde er am 20. November 1830 in Konſtanz.

Das deutſch franzöſiſche Luftſchiffahrtsabkommen,
das am 26. Juli in Berlin unterzeichnet wurde, iſt nun
mehr im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. Es ent
hält, abgeſehen von verſchiedenen Ausführungsbeſtimmungen,
die bekannten Bedingungen. Das Abkommen tritt bereits
am 15. Auguſt in Kraft.

4 Eine Erweiterung des deutſcheniederländiſchen
Auslieferungsvertrages iſt nunmehr nach längeren Ver

handlungen erfolgt. Und zwar iſt in Berlin von dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und dem Nieder

Loni wendet das blaſſe Antlitz der Mutter zu,
aller Glanz in den dunklen Augen iſt erloſchen,
aber es liegt ſo viel Leid, ſo viel ſtumme Qual
darin, daß das Herz der Mutter ſich zuſammen
krampft vor Weh.

„Mir war nicht wohl, Mutter, laß uns nach
Hauſe gehen

Die Stimme klingt ſo müde, ſo apathiſch, mecha
niſch wendet ſich Loni dem Hauſe zu.

„Nein, komm Loni, ſo kannſt du dich der Ge
ſellſchaft nicht zeigen, bleib hier, ich will deinen
Mantel holen und werde ſchon eine Entſchuldigung
für dich finden.“

Gleichgiltig läßt Loni die Mutter gewähren,
ihr liegt nichts mehr daran, was die Leute ſagen.
Erfahren werden ſie's ja doch einmal, ob früher
oder ſpäter, ihr iſt es gleich. Sie läßt ſich von der
Mutter in ihren Mantel hüllen, ſchweigend folgt
ſie ihr dann zum Wagen, ſchweigend auch legen
ſie den kürzen Weg bis zu ihrer Wohnung zurück.

„Gute Nacht, Mutterl! Schlaf wohl!“
Lont hält der Mutter die Wange zum gute

Nachtkuß hin, da aber kann ſich Frau von Harten
fels nicht länger halten, mit beiden Armen um
ſchlingt ſie ihr Kind, ein Strom von Tränen ſtürzt
aus ihren Augen.

Unwillig, erſtaunt
Umarmung frei.

„Was ſoll das Mutter
„Loni,“ die Stimme der alten Dame zittert,

warum biſt du ſo fremd und Falt gegen die eigene
Mutter Siehſt du nſcht, wie ich leide unter dieſer

macht Loni ſich aus der

orben, nachdem er mehrere

ländiſchen Geſandten ein Vertrag unterzeichnet worden,
durch den der am 21. September 1897 zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und den Niederlanden abgeſchloſſene
Auslieferungsvertrag auf das deutſche Schutzgebiet Kiautſchou
ausgedehnt wird.

Italien
x Der Rücktritt des Marineminiſters Cattolica, der

ſeit langem bevorſtand, iſt nunmehr erfolgt. Cattolica iſt
überarbeitet und zieht ſich ins Privatleben zurück. Sein
Nachfolger wird Admiral Millo. Der neue Marineminiſter
iſt 48 Jahre alt, trat 1884 in die Marine ein und wurde
1910 Kapitän zur See. Am 18. Juli vergangenen Jahres
leitete Millo an Bord des „Spina“ den italieniſchen An
t m die Dardanellen und wurde darauf zum Admiral

ördert.
Großbritannien

daß die britiſche Regierung jede Frage der Beteiligung an
Wwel ra Bagdad Baßra auf n den
zwe 1 t vor h zjede Maßregel betreffend Frachtraten oder e unt
richten werden, ſo daß wir nötigenfalls diplomatiſche Vor
ſtellungen erheben können.

China.
x Jnfolge der Unruhen in Schanghai iſt nun doch die

Landung von Matroſen der internationalen Flotte not
wendig geworden. Jnsgeſamt wurden 350 Mann zum
Schutz des Fremdenviertels an Land geſetzt. Außerdem
beſitzt die deutſche Siedlung in Schanghai bereits ſeit
Jahren ein Freiwilligenkorps. Außerdem liegen zum
Schutz der Deutſchen im Hafen von Schanghat die beiden
Kanonenboote „Jltis“ und „Luchs“ ſowie das Flußkanonen
boot Vaterland.
Aus In und Auslancdck.

Berlin, 29. Juli. Jm September d. J. findet im ganzen
Reiche eine Zählung der Obſtbäume ſtatt.

Prag, 29. Juli. Nach Schluß einer Proteſtverſammlung
gegen die Einſetzung der Regierungskommiſſion kam es auf
dem Wenzelplaß zu ſtürmiſchen tſchechiſchen Kund

Entfremdung? Einſt war es anders, Loni, da
vertrauteſt du der Mutter jede kleine Sorge, jede
Freude. Soll ich nun, wo des Lebens größtes
Leid dich getroffen, nicht mehr mit dir teilen dürfen
Was hat dein Herz denn ſo verändert? Jch habe
nur dein Beſtes gewollt, habe ich gefehlt, ſo geſchah
es nur aus Liebe.“

Mit gequältem Ausdruck hat Loni die Worte
der Mutter über ſich ergehen laſſen.

„Was ſoll das alles jetzt, Mutter Jch habe
dir ja ſchon geſagt, Mutter, mein Herz ruht mit
meiner Liebe eingeſargt unter den alten Eichen
Herrenhauſens. Es iſt ja auch ſo furchtbar gleich
giltig, was das Leben aus uns macht, ich bin ja
gefeit gegen alles Leid, was alſo ſoll ich mit dir
teilen 2 Die Freude etwa Ach, Mutter, die Freude
iſt eine Tochter des Lichts, die läßt ſich zu uns ar
men Schattenkindern nicht hernieder. Aber komm,
laß uns zur Ruhe gehen, ich bin entſetzlich müde.
Gute Nacht. Mamal!“

Sie geht an der Baronin vorüber auf ihr
Zimmer und ſchiebt den Riegel vor.

„O Gott, wenn ich doch nur jetzt ſterben könnte,
wenn ich nur nicht wieder zurück brauchte unter
die erbarmungsloſen Menſchen,“ ſtöhnt ſie, indem
ſie ſich verzweifelt vor ihrem Bett niederwirft. Dort
liegt ſie die ganze Nacht mit heißen, tränenloſen
Augen, ihr Kopf brennt und ihre Pulſe ſliegen, ſie
achtet nicht darauf, der Schmerz hat all ihre Körper
und Seelenkraft in ſeinen Bann geſchlagen



gebungen gegen die Jungtſchechen und ihre Führer.
Die Polizei zerſtreute die Menge und nahm mehrere Ver
haftungen vor.

Ceuta, 29. Juli. An den Ufern des Ued Asmir wurde
eine Schar von Rifmännern durch eine ſpaniſche Kolonne
auseinandergeſprengt. Bei den Spaniern fielen zwei
Offisziere, zwölf Soldaten wurden verwundet.

Newyork, 29. Juli. Nach einer aus Nogales in Arizona
eingetroffenen Depeſche der Aufſtändiſchen hat der Flieger
Maſſon über dem Hafen Guaymas eine Bombe hinab-
geworfen, die auf das mexikaniſche Kanonenboot
„Tampico“ fiel und es zerſtörte.

Mexiko, 29. Juli. Huerta hat den Forderungen der
Vereinigten Staaten zugeſtimmt und verſprochen, die
geforderten Maßnahmen zur Verhaftung der für die An
griffe gegen fremde Untertanen verantwortlichen Perſonen
zu ergreifen

Die Bukareſter friedenskonferenz.
Der Streit um Kawala. Heiratksprojekte.
Die Friedensdelegierten der Balkanſtagaten ſind nun

vollzählig in Bukareſt eingetroffen, um mit den Verhand
lungen, die diesmal nicht ſo lange dauern dürften wie in
London, zu beginnen. Einige Schwierigkeiten wird voraus
ſichtlich das Schickſal des von den Griechen beanſpruchten
Hafens Kawalg unweit Saloniki verurſachen. Wie
nämlich aus Paris gemeldet wird, ſind zwiſchen den
Petersburger und Pariſer Kabinetten Unſtimmigkeiten
über die Zukunft Kawalas vorhanden. Die ruſſiſche Re
gierung erhob, wie in Paris behauptet wird, in Athen
Vorſtellungen und verlangte die Rückgabe Kawalas an
Bulgarien. Eine ſtarke Verſtimmung in griechiſchen
Re gierungskreiſen ſei die Folge dieſes ruſſiſcher Sonder
ſchrittes geweſen. Der franzöſiſche Geſandte ſprach ſich
Venizelos gegenüber in dem Sinne aus, daß
Frankreich der Uberlaſſung Kawalas an Griechenland ſeine
Zuſtimmung nicht vorenthalten werde. Auch Deutſchland,
ſo wird in Paris gefliſſentlich verbreitet, unterſtütze an
geblich die griechiſchen Anſprüche an Kawala. Jm übrigen
wird aus faſt allen Hauptſtädten Europas übereinſtimmend
gemeldet daß Europa der Bukareſter Friedenskonferenz
zunächſt vollſtändig freie Hand laſſen werde. Ein Konſtan
tinopeler Diplomat der Tripleentente hat weiter erklärt,
daß Europa in der Frage der Beſetzung Adrianopels ver
mutlich überhaupt nichts tun werde. Die Botſchafter
hätten noch kein Mandat von ihren Mächten erhalten und
würden es vermutlich nie erhalten. Europa ſei zu un
einig, als daß es etwas tun könne, und übrigens ſei es
unerhört, wenn man den Türken verbieten wolle, die ge
gebene Gelegenheit für ſich arszunutzen.

Die Forderungen der Verbündeten.
Von ſerbiſcher diplomatiſcher Seite wird erklärt,

e ſolch S hAbſchluß einer Waffenruhe wollen Serbien und
Griechenland abſehen, damit Bulgarien nicht die
Möglichkeit gegeben wird, ſich den Beiſtand der
Mächte zu ſichern.

Die bulgariſche Armee von Hoſta abgeſchnitten?
Die ſerbiſche Armee unter General Marinowitſch

drang von Pirot aus vor und beſetzte die Bahn
linie KüſtendilSofia, ſo daß die bulgariſche Armee
von Sofia abgeſchnitten iſt.

Die neuen Verhündeten unter ch
Zwiſchen den neuen Verbündeten iſt es bereits

zu ernſten Differenzen gekommetr. Die vereinigten
Serben und Rumänen gerieten bei Berkowitza ge
geneinander. Zwei ſerbiſche Schwadronen wurden
von den in der Uebermacht befindlichen Rumänen
gefangen genommen.

Zwiſchen Edelgard und Viktor hat eine kurze
Unterredung ſtartgefunden, nicht leidenſchaftlich,
nicht ſtürmiſch, nein, mit kaltem, verächtlichem Hohn
hat ihm Edelgard angekündigt, daß ſie zu ihren
Eltern zurückkehren werde.

„Du haſt mir nicht nur die Treue gebrochen,
die da mir am Altare gelobt, nein, du warſt mir
niemals treu Mit einer Lüge begannſt du unſer
Verlöbnis, vor Gottes Altar ſchwurſt du einen
Meineid, wie kann ich noch ferner einen Manne
e den ich nicht einmal als Menſch achten
ann!“

„Edelgard, um Gottes Willen, beſinne dich,
eh du ſolch folgenſchweren Schritt unternimmſt.
Was ſollen denn die Leute ſagen zu ſolch einem
Skandal?“

Was die Leute ſagen werden Sie zuckte
geringſchätzig die Achſeln, „ja, mein Lieber, das
hätteſt du früher bedenken ſollen, mir iſt es voll
ſtändig gleich; ich bin mit der Geſellſchaft fertig.
Wie aber kannſt du mir zumuten, in dem Hauſe
eines Mannes zu leben, der ſich nicht ſcheut, der
Geliebte jenes ſchamloſen Mädchens zu ſein

„Edelgard!“
Biktor taumelte zurück, als habe ein Keulen-

ſchlag ihn getroffen Höhniſches Triumphlächeln
verzerrt Edelgards Züge, ſie weiß, ſie hat gut ge
troffen der Hieb ſitzt. Aber es iſt gut ſo, ſie will
keine Gemeinſchaft mehr mit jenem Manne, ob
auch ihr Herz verblutet, er ſoll es nicht wiſſen
nicht glauben, daß dieſes ſtolze Herz je wärmer für
ihn geſchlagen In ſieberhafter Eile beginnt ſie ihre

Jn Gewgeli wollten die Serben die Einſetzung
einer ſerbiſchen Verwaltung erzwingen, und als
der Kommandant der griechiſchen Truppen dieſe
Forderung ablehnte, machten die Serben einen An
griff auf die Griechen. Bei dem Kampfe, der da
rauf folgte, gab es auf beiden Seiten 62 Tote und
Verwundete

Rontenegro will auch etwas haben.
Eine halbamtliche Darſtellung beſchäftigt ſich

mit dem bisherigen Verlauf des Krieges und er
klärt, daß Montenegro für ſeine großen Opfer auch
ſeinerſeits territoriale Entſchädigungen verlange
und erhalten werde. (2) Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß
Serbien aus ſeinem Beſitzſtande die montenegrini
ſchen Wünſche werde befriedigen müſſen. Serbien
könne ſich ja an Bulgarien ſchadlos halten das
den Krieg provoziert habe und nun die Koſten
tragen müſſe. (Nette Ausſichten

An Oelterreich?
Sie werden alle ſatt zu eſſen kriegen, die ſich jetzt um

die türkiſche Erbſchaft balgen. Komme es, wie es wolle:
keiner der Beteiligten, auch Bulgarien nicht, geht ohne
Vergrößerung aus den beiden Balkankriegen hervor. Aber
ſelbſt die Zuſchauer ſtreichen ihren Gewinn ein. England
hat ſich ihn ſchon im voraus entrichten laſſen, indem es
das Protektorat über Koweit, die Hafengerechtigkeit in
Basra und gewiſſe Herrſchaftsbefugniſſe über die ganze
arabiſche Küſte am perſiſchen Meerbuſen erwarb. Natürlich
gratis, ohne Gegenleiſtung. Jtalien wird einen wichtigen
Stützpunkt im öſtlichen Mittelmeer, eine der ägäiſchen
Jnſeln, behalten, die es geräumt hätte, wenn nicht der
Balkankrieg dem Tripoliskrieg gefolgt wäre. Rußland
rüſtet ſich ſoeben, in Türkiſch-Armenien einzumarſchieren,
und wird zum mindeſten eine Grenzberichtigung in der
kaukaſiſchperſiſch türkiſchen Ecke erlangen. Selbſtverſtändlich
meldet Frankreich alsdann ſeine alten ſyriſchen Anſprüche
an. Bleibt um von Deutſchland nicht erſt zu reden
einzig und allein Oſterreich- Ungarn auf dem Poeten
pläßchen ſitzen, obwohl es von allen Zuſchauern ſich die
Geſchichte das meiſte Geld hat koſten laſſen, rund
420 Millionen Mark Mobiliſterungskoſten.

Ungerechnet die geſchäftlichen Verluſte. Seit zehn
Monaten ſtehen Tauſende und aber Tauſende von Familien
vätern, deren aktive Dienſtzeit weit hinter ihnen liegt,
unter den Fahnen. Das Geſchäft daheim iſt geſchloſſen,
vielkeicht, da kein „Moratorium ausgeſprochen iſt, einge
gangen. Frau und Kinder bekommen als Unterſtützung
ein Drittel des ortsüblichen Tagelohnes, der Mann ſchickt
ihnen womöglich noch ſeine paar Soldatengroſchen dazu,
vielfach ſogar da Poſtpakete wenigſtens frei befördert
werden die Hälfte ſeines Kommißbrotes. Zahllofe
kleine Firmen haben liquidieren müſſen. Den einbe
rufenen Offizieren des Beurlaubtenſtandes geht es nichthl viel beſſer. Soweit ſie in abhängigen Stellungen waren
haben ſie dieſe verloren. offen gehalten werden die
Poſten nur für die ſtaatlichen Beamten. Seit zehn Monaten
hockt ſo das marſchbereite Heer in Kümmerniſſen auf den
kahlen Bergkuppen Bosniens und Dalmatiens und wartet
auf den erlöſenden Ruf zum Kriege. Man iſt ſchon richtiger
Feldzugsſoldat geworden in ſeiner Einöde. Eine mehr als
dreivierteljährliche Waffenübung: das kann ſich ſehen laſſen.
Und dieſe prachtvollen Leute werden nicht aufſäſſig, ſondern
halten ſtill, weil das Vaterland ihrer bedarf; nur daß der
Wunſch immer brennender wird es möchte wirklich einmal
„losgehen“, damit Oſterreich doch auch was davon hat und
nicht Gewehr bei Fuß zuſieht, wie alle andern ſich be
reichern. Der beſte Anſchluß der Einmarſch in den
Sandſchak bei Beginn des erſten Balkankrieges wurde
freilich verpaßt, aber Rumäniens Beiſpiel zeigt ja, daß
man immer noch eingreifen kann, wenn man die Gunſt der
Stunde nützen will.

In dieſen Tagen brachten Pariſer Blätter das lächer
liche Gerücht von einer Verſtimmung zwiſchen Berlin und
Wien auf. Die deutſche Regierung habe ihr Einverſtänd
nis zu einer öſterreichiſchen Beſetzung des Sandſchaks ver
weigert. Natürlich iſt kein Wort davon wahr, denn erſtens

Kaffer zu packen. Viktor läßt ſie gewähren, wie ein
dumpfer Bann liegt's über ihm, er iſt nicht fähig,
einen klaren Gedanken zu faſſen. Er hört, wie ſie
ihrer Zofe klingelt, hört, wie ſie den Wagen beſtellt,
da ſie noch mit dem Nachtzug verreiſen müſſe
Das alles ſagt ſie in ihrem gewohnten kühlen Ton,
keine Spur von Erregung zittert in ihrer Stimme.
Eine Stunde ſpäter hört er den Wagen vorfahren,
Stimmen flüſtern auf Flur und Treppen, der Wagen
wird zugeklappt, dann rollt der Wagen davon

Ein Seufzer entringt ſich der Bruſt des ein
ſamen Mannes, die dumpfe Starrheit beginnt zu
weichen.

„O Gott, was habe ich getan ſtöhnte er, „3
Leben habe ich zu Grunde gerichtet durch die Un
beſonnenheit einer einzigen Viertelſtunde

Am andern Morgen durcheilt ein ſeltſames
Gerücht die Stadt. Laura von Stetten muß es
noch auf der Kirchenſchwelle ſtehend, ihrer Freundin
Lucie berichten.

„Denke dir, haſt du je ſo etwas gehört Ba
ronin von Karlshagen ſoll dieſe Nacht ihren Gatten
verlaſſen haben und zu ihren Eltern zurückehrt ſein.“

„So haſt du es alſo auch ſchon gehört? Jch
wollte es gar nicht glauben. Freilich, etwas ver
ſtört ſahen die beiden geſtern abend ſchon aus, ihr
eiliger Abſchied fiel allgemein auf.“

„Ja, denke dir und man ſagt auch noch, die
Härtenfels ſolle dazwiſchen ſtecken. Sie habe mit
den Baron ſchon längere Zeit ein regelrechtes
Liebesverhältnis unterhalten, dem die Baronin
auf die Spur gekommen ſei.“

ſagen wir zu allem, was die Oſterreicher für ſich kun, Ja
und Amen, und zweitens iſt von einer Beſetzung des
Sandſchaks überhaupt nicht die Rede geweſen. Die
Zauderpolitik des Wiener Kabinetts iſt unverändert ge
blieben. Wir wiederholen, was wir ſchon einmal geſagt
haben: Politik iſt keine Tugendübung, ſondern ein Geſchäft,

ſo faſſen es wenigſtens die Engländer auf und greifen
zu, wenn die Konjunktur günſtig iſt. Danew wird von
ſeinen Bulgaren verwünſcht, weil er zu „happig“ war und
mit dem Ubermaß ſeiner Forderungen zuſammenbrach,
Graf Berchthold aber wird vielleicht dasſelbe Schickſal aus
dem entgegengeſetzten Grunde erleben: weil er nicht zum
Zupacken zu bringen iſt und immer hinter den Ereigniſſen
herhinkt. Jetzt iſt mit Türkenfreundlichkeit, Bulgaren
freundlichkeit, Rumänenfreundlichkeit nichts mehr an
zufangen, „gelöſt ſind alle Bande frommer Scheu“, und
lediglich auf die eigenen Ellbogen kommt es noch an. Das
alte Türkengebiet in Europa iſt herrenlos, jedermann läßt
ſich darauf auf Grund des Entdecker und Fauſtrechts
nieder. Rumänien konnte ſich ſogar ohne einen einzigen
Kanonenſchuß vergrößern. Und das ſollte dem Habe
burgerreich unmöglich ſein?

Hof und Perlonalnachrichten.
Der Großherzog und die Großherzogin von

Heſſen mit Gefolge ſind von Kiel mit Sonderzug über
Frankfurt a. M. nach Langen abgereiſt. Prinzeſſin Heinrich
brachte ihre Gäſte im Hofautomobil von Hemmelmark nach
dem Kieler Bahnhof.

Kaiſer Frans Joſef hat in Jſchl den Kriegsminiſter
v. Krobatin in Audienz empfangen.

Heer unck Marine.
i Der militäriſche Erntenrlaub wird in dieſem Jahre ſo

m ſangreich wie nie zuvor gewährt. Der Mangel an Land
arbeitern iſt ſo groß, daß die Landbeſitzer wegen der Ein
bringung der Ernte oft in die größte Verlegenheit geraten
Da auf kriegsminiſterielle Anordnung hin ſoviel Mann
ſchaften wie nur irgend möglich zur Leiſtung von Ernte-
arbeit beurlaubt werden ſollen, ſo iſt es keine Seltenheit,
daß einzelne Truppenteile bis 300 Mann zur Erntearbeit
beurlaubt haben. Die Vermittlung geſchah diesmal durch
die Landwirtſchaftskammern. Der Ernteurlaub eines Mannes
dauert im allgemeinen zehn Tage, dann wird Ablöſung ent
ſandt. Nicht nur zur Kornernte werden militäriſche Ernte
urlauber geſtellt ſondern auf Antrag auch zum Einernten
von Rüben uſw. ſoweit es der Dienſt geſtaktet. Als
äußerſter Termin der Ernteurlaubsfriſt iſt der 15. September
feſtgeſetzt worden.

i Marine-Bauauftrag für Argentinien. Der Germania
werft in Kiel iſt nach mehrfachen Abänderungen endgültig
der Bau von vier weiteren Torpedojägern für die
argentiniſche Marine übertragen worden, um den ſich
namentlich die engliſche Konkürrenz ſcharf beworben hatte.
Dieſe Boote ſollen den Erſatz bilden für die in England
erbauten, von der argentiniſchen Regierung jedoch nicht
gb genommenen und daher an Griechenland verkauften
Fahrszeuge

rovinzielles.
Annaburg. Anläßlich des 175 jährigen Be

ſtehens der Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt richtet
der Gemeindevorſtand im amtlichen Teile der vor
liegenden Nummer an die Bürgerſchaft das Er
ſuchen, durch Flaggen und Häuſerſchmuck zur Ver
ſchönerung der Feſttage beitragen zu wollen. Das
zur Schmückung erforderliche Laub c. kann, wo
rauf noch beſonders aufmerkſam gemacht ſei, beim
Gemeindediener Herrn Brix unentgeltlich entnom
men werden.

Annaburg. Das Kommando der Militär
Knaben Erziehungsanſtalt erſucht uns, nochmals
darauf hinzuweiſen, daß die ausgegebenen Einlaß
karten nur zur Teilnahme an der Generalprobe
des Feſtſpiels am 31. d. Mts. abends 6 Uhr und
zum Betreten des Spielplatzes am 2. Auguſt abends
zur Serenade ſowie zur Parade am 3. Auguſt

„Was du nicht ſagſt! Ja, zuzutrauen wär's
der ſchon. Was unſere Herren nur an der fanden,
daß ſie ihr immer zu Füßen lagen Ein Glück nur,
daß ſich noch keiner weiter mit ihr eingelaſſen, Ge
legenheit bot ſie ihnen ja maſſenhaft,“ log Lucie
von Wendt tapfer.

O, ihr ſcheinheiligen Seelen! Vor kaum einer
Minute noch beugtet ihr eure Knie vor Gottes Altar,
empfingt ihr von dem Prieſter das Zeichen des
Kreuzes auf eurer Stirn. Aber ihre allezeit ge
ſchäftige Zunge iſt ſchon wieder an der Arbeit, den
lieben Nächſten möglichſt zu verunglimpfen. Die
jenige aber, der dieſe wenig liehevollen Worte gelten,
liegt in wilden Fieberphantaſien in ihrem ſtillen
Stübchen.

Fortſetzung folgt.

Ein eigenartiges Jahndenkmal wird zurzeit in
Eger errichtet. Auf dem Spittelberge, gegenüber
dem alten Staufenſchloſſe, iſt ein mächtiger Erdhügel
von 40 m. Durchmeſſer und 18 m. Höhe errichtet
worden. Die 3000 Zentner ſchwere Bekrön ung des
Hügels bildet ein großer Felsblock, der von drei ge
waltigen Adlern umgeben iſt. Jeder dieſer aus
Stein gehauenen Adler iſt 2,60 m. hoch und wiegt
115 Zentner Die Koſten des „Jahnmalhügels“ be
laufen ſich auf 36000 Kronen. Die Einweihung,
verbunden mit bein 6. Deutſchen Bundesturnfeſt
und der 50 Jahrfeier des Turnvereins Eger findet
vom 9. bis I1. Auguſt ſtatt.



11 Uhr vormittags und dem am Nachmittag ſtatt
findenden Schauturnen berechtigen. Die Teilnahme
an allen anderen Veranſtaltungen, insbeſondere
am Feſtkommers, kann infolge Platzmangels unter
keinen Umſtänden geſtattet werden. Das Aufſichts
perſonal iſt angewieſen, alle unberechtigt Einlaß
begehrende Perſonen ausnahmslos zurückzuweiſen.

Zählung der Obſtbäume. Nach einem
Beſchluß des Bundesrats findet im September d.
J. in allen Bundesſtaaten eine Zählung der Obſt
bäume ſtatt. Die Zählung erſtreckt ſich auf Aepfel,
Birnen, Zwetſchen, Pflaumen, Kirſchen, Aprikoſen,
Pfirſiche und Walnüſſe und umfaßt auch Zwergobſt
und Spalierbäume.

Zwieſigkow, 28. Juli. Bei dem Gewitter am
Sonnabend wurde hier ein 13 jähriger Junge, der
unter einem Baum ſtand, wo er Schutz vor dem
Regen geſucht hatte, vom Blitz erſchlagen.

Clöden, 28. Juli. Am Freitag abend brannte
eine Scheune des Häusler Liebmann voll
ſtändig nieder.

Bad Schmiedeberg, 28. Juli. Am Freitag hat
ſich im Dittmarſchen Teiche die 17 jährige Eliſabeth
Hentze von hier ertränkt. Geſtern früh iſt die Leiche
von dem Tiſchlermetiſter Rooch gefunden und ge
borgen worden.

Sitzenroda, 26. Juli. Ein hieſiger Wirtſchafts
beſitzer wollte ſeine auf einem im Dorfe belegenen
DTeiche befindlichen Enten abſchießen. Dabei traf er
einen in dem unweit des Teiches belegenen Graben
lagernden 8 jährigen Knaben. Dieſem drang ein
Schrot in die Hand, ein anderer verletzte ihn am
Kopfe.

Brottewitz (Elbe), 27. Juli. Bei dem Gewitter,
welches am Sonnabend nachmittag über der hie
ſigen Gegend ſich entlud, wurde der 22 jährige
Ewald Zeller von hier, der einzige Sohn des Guts
beſitzers Karl Zeller, vom Blitz erſchlagen. Der
junge Mann ſaß auf auf einem Schlepprechen, als
ihn der tödliche Strahl traf. Das Pferd ſcheute bei
dem furchtbaren Schlage, raſte nach Hauſe und
machte dadurch die Zellerſche Familie zuerſt anf
das geſchehene Unglück aufmerkſam

Finſterwalde, 28. Juli. Selbſtmord verübte
im hieſigen Gerichtsgefängnis der Melker Otto Kraft
aus Sonnewalde, der ſich wegen Verdachts des
Diebſtahls in Unterſuchungshaft befand.

Griebo, 27. Juli. Als in vergangener Nacht
der Streckenläufer Dalichow aus Wittenberg ſich
auf einem Nachtreviſtonsgange befand, fand er
unweit der hieſigen Ziegelei, neben den Eiſenbahn
ſchienen liegend, eine kopfloſe männliche Leiche, und

ſelbſt, den Kopſ. Sofort meldete D. den Fund,
und wurde ſehr bald feſtgeſtellt, daß der Ueber
fahrene der Mitte der dreißiger Jahre ſtehende
Stellmacher Richter aus Wörpen iſt. Wie der Un
glücksfall entſtanden iſt, konnte bisher nicht feſt
geſtellt werden. Möglich iſt, daß der Verunglückte
in einem Anfall geiſtiger Umnachtung auf die
Schienen geraten iſt.

Halle. (Schwerer Eiſenbahn-Unfall.) Vor der
Einfahrt in den Bahnhof Nauendorf (Saalkreis)
ſtürzte am Montag die Maſchine des Eilgüterzuges
Halberſtadt Halle um und mehrere Wagen ent
gleiſten. Ein Eiſenbahnbeamter namens Starker
wurde ſchwer verletzt, 2 leichter verletzte Bahnbe
amte konnten ſich mit dem nachkommenden D-Zug
nach Halberſtadt in ärztliche Behandlung begeben.
Der Materialſchaden iſt bedeutend. Der Zugsverkehr
wurde nur unweſentlich beeinflußt.

Halle 28. Juli. (Schwere Stürze beim Rennen
in Halle Bei dem geſtrigen erſten Rennen auf
der neuen Rennbahn ereigneten ſich nicht weniger
als 5 Stürze. Der Herrenreiter Erich Nette trug
bei einem Sturz einen Schlüſſelbeinbruch davon,
ſein Pferd mußte erſchoſſen werden. Jm Rennen
um den Preis der Stadt Halle ſtürzten an der
letzten Hürde die Jockeys Kuttke und Johnſon.
Sie wurden bewnßtlos vom Platz getragen. Kuttke
erholte ſich ſpäter, während Johnſon anſcheinend
eine ſtarke Rückgratverſtauchung davongetragen hat.
Leutnant v. Wangenheim und Leutnant Loog
du bei Stürzen mit leichteren Hautabſchürfungen

ayon.
Halberſtadt, 25 Jul. Auf dem großen Exer

zierplatz des hier garniſonierenden Jnfanterie-Regi
ments Nr. 27 kam es geſtern zu einer ſchweren
Ausſchreitung eines Soldaten gegen ſeinen Vorge
ſetzten. Der im erſten Jahre dienende Soldat war
von einem Vizefeldwebel während einer Uebung
mit einigen ſcharfen Worten zurechtgewieſen worden.
Gleich daranf ſprang der Soldat aus der Front
und verſetzte dem Feldwebel mehrere Stöße mit
dem Kolben ſeines Gewehres, dann warf er ihm
dieſes noch in den Rücken. Der Soldat wurde ſo
fort entwaffnet und abgeführt.

Leipzig. 28. Juli. (Feſtnahme eines Mädchen
händlers Auf dem Bahnhofe in Rieſa wurde am
Sonnabend ein Mann, angeblich ein Muſikdirektor
aus Berlin, verhaftet, der mit 12 Mädchen von
Chemnitz angekommen war. Jn Döbeln hatte ſich
ein Mädchen von der Gruppe getrennt und dem
dienſthabenden Bahnhofsbeamten geſagt, daß die
Mädchen vermutlich verkauft werden ſollten. Sofort

wurde die Rieſaer Polizei benachrichtigt, welche den
Mann bei der Ankunft feſtnahm. Die Mädchen
befinden ſich einſtweilen noch auf dem Bahnhofe,
ſie kommen ans verſchiedenen Gegenden.

Weißenſee i. Th. 28. Juli. (Bom Blitz ge
tötet.) Jn Schilfa ſchlug geſtern der Blitz in eine
Gruppe von Arbeiter ein. 2 polniſche Arbeiter
wurden getötet, die Frau eines der Getöteten wurde
vollſtändig gelähmt.

Ludwigſtadt. 23. Juli. Jn dem oberfränkiſchen
Orte Lauenſtein ſtreikt der Gemeinderat. Seit
längerer Zeit war keine Beſchlußfähigkeit mehr er
reichbar, ſo daß alle dringenden Sachen, ſelbſt Ehe
ſchließungsgeſuche, liegen bleiben.

Nah und Fern.
o Blitzſchäden am Niederrhein. Bei Erkelenz ſind

auf freiem Feld zwei Ackerer vom Blitz erſchlagen worden.
Ebenſo fand in Hardt ein Dachdecker, der auf einem
Neubau arbeitete, durch Blitzſchlag den Tod. Jn Vierſen
ſchlug der Blitz in acht Häuſer. Jn Dülken ſind zahlreiche
Keller überſchwemmt. Jn Süchteln wurden mehrere
Pferde vom Blitz getötet.

S Enthüllung des Frithjof Denkmals. Jn Gegen
wart Kaiſer Wilhelms wurde nun in Vangsnäs Mor
wegen) die vom Kaiſer den Norwegern geſchenkte Koloſſal
ſtatue Frithiofs enthüllt. Kaiſer Wilhelm verteilte bei dieſer
Gelegenheit perſönlich Auszeichnungen an Profeſſor Unger,
Direktor Gerſtinger und an deutſche Offiziere. Nach der
Verteilung der Auszeichnungen hielt der Kaiſer eine An
ſprache. Um das Denkmal herum waren 500 Marine
mannſchaften aufgeſtellt. Die Kapelle der „Hohenzollern“
e Die unter Leitung des norwegiſchen Komponiſten

le Olſen.

o Beerdigung der Toten der Zeche „Carolus
Magnus“. Jn der Nacht zum 26. Juli ſind ſämtliche
dreizehn Leichen der auf dem Schacht „Carolus Magnus“
bei Nebach verunglückten Bergleute geborgen worden. Am
Sonntag fand das gemeinſame Begräbnis der Geborgenen
ſtatt. Die Leichen wieſen keinerlei Verletzungen auf. Daß
jetzt nür von 13 Toten die Rede iſt, während erſt von 14 ge
ſprochen wurde, liegt daran, daß einer der Vermißten ſich
ſpäter lebend bei der Kontrolle einfand. Er war gar
nicht, wie er eigentlich gemußt hätte, eingefahren.

O Kaiſer Wilhelin als Millionenerbe. Der plötzlich
am Herzſchlage verſtorbene Gutsbeſitzer Hermann Knorr
aus Kauſchwitz bei Plauen i. V. hat ſein auf etwa zwei
Millionen geſchätztes Vermögen dem Deutſchen Kaiſer ver
macht. Die Frau des Verſtorbenen, eine geborene Alma
Schielbach, ſoll nur ihr in die Ehe eingebrachtes Gut und
außerdem jährlich 800 Mark Zinſen erhalten. Seitens
der Frau und der übrigen Anverwandten ſind bereits Schritte
eingeleitet worden, um das Teſtament anzufechten. Der
Verſtorbene war ein Sonderling.

Weiden im Spreewalde geben ein ganz vortreffliches
Viehfutter ab, und da durch Witterungseinflüſſe der Feld
und Gartenbau oft vernichtet wurde, ſo haben ſich viele
Spreewälder auf die Viehzucht gelegt. Berliner, Dres
dener, Kottbuſer, Lübbener und auch Poſener Aukäufer
von Schlachtvieh beſuchen den Spreewald ſehr gern, da ſie
hier eine gute Ware erhalten.

o Um ein Taſchentuch. Unter der Wäſche der in
Düſſeldorf in Stellung befindlichen Köchin Elfriede Kingel
fand man ein Taſchenkuch, das der im gleichen Hauſe be
ſchäftigten Erzieherin gehörte. Den dem zwanzigjährigen
Mädchen deshalb gemachten Vorwurf, ſie habe das Taſchen
tuch entwendet, nahm ſich dieſes ſo zu Herzen, daß es ſich
in den Rhein ſtürzte und ertrank.

S Sieg eines 13 jährigen Jockeis. Bei den jüngſten
Rennen in Le Tremblay ſteuerte L. L. Bara, der
13 jährige Sohn des Trainers L. Bara, die Stute Samara
über 3000 Meter zu einem Erfolg. Der Kleine, der kürzlich
in Amiens ſtürzte und dabei glücklicherweiſe glimpflicher
davonkam, als man zuerſt annahm, konnte in der Geraden
die Angriffe ſeiner Kollegen mit Energie zurückweiſen und
um Halslänge gewinnen. Sein Sieg wurde auf allen
Plätzen der Bahn lebhaft beklatſcht.

S Zum Eiſenbahnunglück in Jütland. Das Befinden
der bei dem jütiſchen Eiſenbahnunglück ſchwerverletzten
deutſchen Damen Frau Barre aus Düſſeldorf und Frau
Wellner gibt zu den ernſteſten Befürchtungen Anlaß. Jhr
Zuſtand hat eine weſentliche Verſchlechterung erfahren.
Kaufmann Ertheiler traf aus Nürnberg in Esbjerg ein
und ſah in einem Krankenhauſe zunächſt ſeinen älteſten
Sohn und darauf im andern ſeine Frau und ſeinen jüngſten
Sohn als Leichen wieder. Bis zu ſeiner Ankunft in
Esbjerg hat Ertheiler gehofft, noch einen ſeiner Ange
hörigen am Leben zu finden. Er iſt vollſtändig gebrochen,
und ein Bürger der Stadt mußte es übernehmen, für die
Formalitäten zur Uberführung der Leichen nach Nürnberg
zu ſorgen. König Chriſtian hat bei den Särgen der um
gekommenen Reiſenden Kränze niederlegen laſſen. Auch
die Stadt Esbjerg und viele Behörden haben Kränze ge
ſandt. Dienstag wurden die Leichen der verunglückten
Deutſchen zum Bahnhofe übergeführt. Zwei Prediger
hielten Gedächtnisreden. König Chriſtian ließ ſich im
Trauerzuge durch ſeinen Kabinettsſekretär Krieger vertreten.

Bunte Tages Chronik.
Berlin, 29. Juli. Der hieſige 18fährige Primaner Otto

Schmidt rettete in Berg-Divenow mit eigener Lebens
n einen neunjährigen Knaben vom Tode des Er
trinkenis.

Elberfeld, 29. Juli. Hier erſchoß der Barmer Bandwirker Weg in der Wohnung ſeines Schwiegervaters nach

einem Familienſtreit ſeinen fünfjährigen Sohn und
danach ſich ſelbſt.

Torgau, 29. Juli. In Brottewitz würde der 22jährige
Landwirtsſohn Zeller vom Blitz erſchlagen.

Gent, 29. Juli. Aus der belgiſchen Kolonialabteilung
der Weltausſtellung ſind nachts gold haltige Barren im
Werte von 100 000 Frank verſchwunden. Von dem Dieb
fehlt jede Spur.

r
Die würgigen

Mailand, 26. Juli, Heute morgen Uhr ſtieg hier
der ſchweizeriſche Flieger Bider zum Rückflug in die Schweis
auf. Um 6 Uhr überflog Bider den Cangariapaß in
2550 Meter Höhe im Gokthardmaſſiv. Um 8 Uhr
n Den ländete er nach der grandioſen Leiſtung glücklich

gſe

Soziales unch Volkswirtſchaftliches.
Der Werftarbeiterſtreik in Bremen nimmt ſtündlich an

Ausdehnug zu. Jm Betrieb der Atlaswerke haben nun
auch die Tiſchler und ſonſtigen Holzarbeiter die Arbeit
niedergelegt. Der Streik in Bremen, Vegeſack und Geeſte
münde iſt ſomit vollkommen. An der Weſer ſind annähernd
16 000 Mann am Streik beteiligt. Die techniſche Arbeiter
ſchaft des Betriebes des Norddeutſchen Lloyd iſt vorläufig
noch nicht in den Ausſtand getreten, da ſich in einer
Arbeiterverſammlung keine genügende Mehrheit für den
Streik fand.

Kongrelle und Verſammungen.

Jnternativnaler Jugendſchutzkongreß. Die Verhand
lungen des in Brüſſel abgehaltenen Kongreſſes wurden von
dem Direktor im belgiſchen Miniſterium des Jnnern Velghe
geleitet und drehten ſich um die Hygiene der Kindheit und
um die Kinderpflege. Sie ſtellte einheitliche Grundlagen auf
für eine ſtatiſtiſche Erfaſſung der Kinderſterblichkeit in allen
Kulturländern und gab Anleitungen für die Verbreitung
von internationalen Grundſätzen für die Kinderhygiene und
Kinderpflege. Weiter erörterte ſie u. a. das Haltekinder
weſen und verlangte einen nächdrücklichen Schutz der Jugend
gegen den Alkoholismus. Die eigentlichen Kongreßarbeiten
waren damit erledigt und fanden ihren Abſchluß in der
Gründung einer inkernationalen Zentralſtelle für Kinder
ſchutz. Die belgiſche Regierung wutde beauftragt, die hierzu
nötigen Schritte zu unternehmen.

Deutſcher Jmkertag. Jn Berlin trat der Deutſche
Jmkertag zuſammen. Er wurde eröffnet mit einem Vortrage
des Rektors Breiholz Neumünſter über „Die Aufgaben der
deutſchen Jmkerſchaft“. Als erſte Pflicht bezeichnete der
Redner den Zuſammenſchluß aller deutſchen Bienenzüchter
zu einer großzügigen Reichsorganiſation. Nechtsanwalt
BinderPoſen behandelte „Bienenrechtliche Tagesfragen“.
Das deutſche Bienenrecht bedürfe weſentlicher Verbeſſerungen
zugunſten der Jmkerei. Dann ſprach Dr. Neumann vom
ſtädtiſchen Nahrungsmittelunterſuchungsamt in Berlin über
„Honigfälſchungen“. Selbſt dem Chemiker falle es oft ſchwer,
Verfälſchungen von Honig einwandfrei nachzuweiſen. Jn
der Debatte wurde über die Schädigung der Jmker durch
den Kunſthonig geklagt. Jn Deutſchland gebe es 36 Kunſt
honigfabriken, darunter eine, die dreimal ſoviel Kunſthonig
jährlich produgziere, als die deutſchen Jmker an Bienenhonig
erseugten. Der deutſche JmkerBund hat an das Kaiſerliche
Geſundheitsamt eine Eingabe um erhöhten Honigſchutz ge
richtet, in der er für Kunſthonig die ähnliche Beſchränkungen,
wie ſie für den Vertrieb von Kunſtbutter beſtehen, fordert.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Werftarbeiterſtreik, der bisher auf Ham

burg und Stettin beſchräukt geblieben iſt, hat nun

ndes hat ſetzt im Ge
genſatz zum Zentralvorſtand die Anerkennung des
Werftarbeiterſtreiks und damit die Bewilligung von
Unterſtützungsgeldern aus der Lokalkaſſe beſchloſſen.
Jm Gegenſatz zu der Ortsleitung beharrt die Zentral
leitung auf ihrer Weigerung, den Streik anzuerken
nen. Sie will den Streikenden nicht einmal Streik
karten ausſtellen.

Schwerer Hagelſchlag hat in Mecklenburg und
Holſtein großen Schaden angerichtet. Jn einzelnen
Gegenden iſt die Ernte faſt ganz vernichtet. Die
Felder ſehen aus wie gewalzt. Jm Oldenburger
Winkel fielen Schloßen von einer Größe, wie ſie
dort ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden
ſind. Jn der Neuſtädter Gegend hauſte auch eine
Windhoſe, die große Heudiemen und Rübſen hoch
in die Luft hob und meilenweit forttrug, Gebäude
abdeckte uſw. Von Blitzen iſt auch viel Vieh auf
den Weiden erſchlagen worden.

Handels Zeitung.
Berlin, 29. Juli. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen Kernen), R Roggen,
G Gerſte (Bg Braugerſte, Fg Futtergerſte), H Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert: Königsberg i. Pr.
R 16950- 170, Dansig W bis 214, H. 158- 166. Stettin
W 180-198, R 150-166. H 150 165, Poſen W 194 198,
R 162-164, G 140-156, H 156- 159, Breslau W 199 201,
R alter 169 171, neuer 163 165, G 144 147. H. 157 169,
Berlin W 2048-208, R 168- 169, H. 168- 185, Magdeburg
W 196-—199, R 166-169, R 171-175, Hamburg W 200 210,
R 172-178, H 170-195, Hannover W 199- 208, R 181- 188,
H 165-185, Mannheim R 182,50.

Berlin, 29. Juli. (Produktenbörſe.) WeizenmehlNr. 00 24650-2875. Ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
gemiſcht 20,50—2290. Ruhig. Rüböl für 100 Kilogramm
mit Faß in Mark. Abn. im Oktober 67,80 Gd. Geſchäftslos.

Markt Kalender.
Viehm., Pferde u. Schweinem. in Elſter.Am 5. Auguſt:
Schweinem. in Prettin.
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Cigareften haben Weltrutf

Das hb



Anzeige m.
Donnerstag z den 31. d. M.

abends 7 Uhr
ſollen vor dem Hauſe des HerrnErnſt Schurig, Ackerſtraße
1ESofa und verſchiedene

and. Gegenſtände
meiſtbietend verkauft werden.

Freitag, den 1. Auguſt er,
abends 6 Uhr ſoll die

Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet wer

den. Stephan-Rein Wohnhaus
mit ſchönem Garten,
on zu verkaufen.

Auch ſtehen daſelbſt 4 ſchöne
Oleander zum Verkauf.

FPreusech.

von 5 Zimmer, Küche und Zubehörim Rethenſtein ſchen Hauſe ſo
fort oder ſpäter zu vermeten

Auskunft erteilt Herr Steuer
erheber Sohlobach.

kine biehelwohnung

zum 1. Oktober zu vermieten.
H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Es wird
täglich geſchrotet,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und

gleich wieder mitgenommen werden.

h empfiehlt

Jene ſartoſeln

verkauft Torgauerſtraße 46.

Roggen und Hafer
kauft zum höchſten Tagespreis
jeden Freitag Vorm. Bahn
hof Annaburg.

Adolf Weicholt.
Gutes Pferdehen

kauft Mantin Wiesener,
Torgauerſtr. 46.

Täglich einige Waggon

fFrühkartoffeln

werden gekauft. Billigſte An
gebote unt. I. R. 13 an Ru-
do Mosse, Leipzig erbeten.

Junger Mann welcher Luſt hat

Chauffeurzu d werven, kann ſich melden. Man

verlange Proſpekt. Stellung ver
träglich garantiert. Anhbaltische
Automobil-Industrie Bernburg

WeißrübenSamen,

KRieſenſpörgel
enpfehtt. J. G. Fritzſche.

Fried
hofsſtraße 14, iſt krankheitshalber

Telephonruf Ar. 92

F. Bru T Maſhiuetfabrit, Herzherg a. Elfter

Niederlage im „Bürgergarten“
in Annaburg

empfiehlt ſeine rühmlichſt bekannten

ge leicht gehendenBreit-Glattſtroh u. Stiften
Dreſchmaſchinen u

für Hand und Göpelbekrieb,
Reinigungsmaschinen, Häckselmasehinen z

e und im l

Aoker s Neue Welt.

Sonntag, den 3. Auguſt, von
nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſtk,wozu mit ff er Kaffee und

x Kuchen aufwarte.
WVormittags:

Frühſchoppen mit
Speckkuchen.

Ergebenſt ladet ein

Aug. AcKer.
Bürgergarten.S n9 den 3. Auguſt:

S Tanzmuſikwozu T en ſt einladet

O
V

Saſſe
Reue Kartoffeln

10 Liter 70 Pfg.
Welielm Krahliſch,

Ulmenſtraße 8.

ff. Rollispſe,
aus ganzen Heringen mit Gurken
Einlage, 3 Stck. 25 ne

verkauft

in großer Auswahl.
R. Selbmann, Markt 17.

à Pfd. 1.25 Mk.
J. G. Fritzſche

Empfehle hochfeinen

in großen und kleinen Flaſchen

BrauſeLimonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
känfern Vorzugspreiſe.

Edeka, Malzkaffee
1 Pfd. -Packet 30 Pfg.

Pfd. Packet 15 Pfg.

Weber's Karlsbader
Kafſffoe- Genrüre

4 Packet 50 und 25 Pfg.
Aug. Sehmidt's Nährsa!?-Kaffee,

Kakao, Tee u. dohokolade

embfteht J. G. Fritzſche.

Echte Enkalyptus
MentholBonbons,

A Paket 80 Pfg. empfiehlt

Drogenhandlung Annahurg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

G

S

Reiſe Shoroſede

Feinſte loſe

Himbeersaft
J. G. Hollmig's Sohn.

S

Sum n Schulfeſt S

am vorteilhafteſten bei

Großes Lager in ſchwarzen und farbigen Hinder-

Stiefeln, Sandalen und Segeltuchſchuhen.

Carl Mört.

Strickwolle
Häkelgarne

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

e

8

kaufen Sie ihre
S Schuhwaren

Max Freidank,
34. TorgauerStr. 34.

Den berühmten

Hämtliche Reparaturen ſchnell, ſauber und billigſt. Härzer Hauerbrunnen

Ein Posten
en eenereee
Knaben-Waschblusen

außerordentlich billig.

Carl Quehl.

„Grauhof“
eiupfiehlt

J. G. Mollmig's Sohn.

en Sjoder Art liefert e

HERM. STEINBEISS
e4

e

Lampenſchirme,
Fenſter Dorſetzer

Fohter Enmenthaber

Gvbhweizer-käse,S risiter U. linburger ſäse,

ſowie 9bhöne Dandkäse.

A. AAAAAAA
G Nur Waſſer G

braucht man zur Erzielung eines
jahrkang haltbaren prächtigen An
ſtriches fürJnnen Dann mit

Radinmin-Larbr.
D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

44
Selbſtlockerndes

mit KuchenGewürz

J. G. Hollmig's Sohn.

Zolinhalt- Srtinngen

J. G. Hollmig's Sohn.

Keine Arheit! Keine Unkosten!

Faſſaden- und

Allein Verkauf für Annaburg:

Badkwehl, sannin“

per PfundPaket 40 Pfg. empfiehlt

in ſchönen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß,

Papierhandlung.ſind zu haben in der Buchdruckerei.

TodesAnzeige.
Sonnabend abend verschied plötzlich und

unerwartet infolge eines Herzschlages unser
guter, Ieber Gatte und Vater

Herr Apotheker

im 52. Lebensjahre
Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen bitten

um stille Teilnahme

Elise Krieger geb. Enax
Anni Krieger

Nüätels (Schweiz), den 27. Juli 1913.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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